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Hirschengraben-Mitwirkung-April-2019 

Stellungnahme Berner Heimatschutz, Region Bern Mittelland zu: 

Mitwirkung Zukunft Bahnhof Bern, Verkehrsmassnahmen, Personenpassagen und 
Neugestaltung Hirschengraben mit Option Velostation 

Sehr geehrter Herr Zurhuchen 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Berner Heimatschutz, Region Bern Mittelland nimmt gerne die Gelegenheit wahr, sich an der 
oben genannten Mitwirkung zu beteiligen. 

Ausgangslage: 

Begleitend zum Ausbau Bahnhof Bern werden durch das Tiefbauamt der Stadt Bern im Bereich 
Laupenstrasse, Schanzenbrücke, Bubenbergplatz, Hirschengraben, Bahnhofplatz, Bollwerk bis 
Henkerbrünnli verschiedene Verkehrsmassnahmen geplant. Diese sollen bis ins Jahr 2025, wenn 
der Ausbau Bahnhof abgeschlossen ist, ebenfalls umgesetzt werden. 

Die geplanten Projekte auf der erwähnten Achse von der Laupenstrasse bis zum Henkerbrünnli 
umfassen einen grossen Teil des öffentlichen Raums im Zentrum der Stadt Bern. Diese städte­
bauliche Abfolge muss bei allen Planungsaufgaben als zusammenhängende Einheit verstanden 

und entsprechend beplant werden. 

Problematik: 
• Für die geplanten Massnahmen wurde kein qualifiziertes Verfahren durchgeführt.
• Eine Gesamtsicht fehlt. Durch die Aufteilung in Teilprojekte - ohne übergeordnete

städtebauliche und gestalterische Konzepte - wird man dem vorhandenen räumlichen
Kontinuum nicht gerecht.

• Die starke Ausrichtung auf die Ansprüche des Verkehrs verdrängt in den Teilprojekten die
gestalterischen und städtebaulichen Anliegen.






